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meiner früheren Mittheilung die Rede war. In diesem Buche befin
det sich nun eine Abhandlung: „Von der Abwechselung der Mag
netnadel in ihrer Abweichung auch Auf- und Abstreichen sammt
„der daraus flüssenden Ungewissheit in der Markscheidekunst etc.
„nebst einen Calendario Magnetis declinantis et inclinantis de
„anno 1735 seq.” Obgleich nun die daselbst zusammengestellten
Beobachtungen jene von Graham im Jahre 1722 gemachten weit
übertrcffen, ja, dem Zeitumfange nach selbst noch umfassender
sind, als jene späteren von Andreas Celsius in Upsala vom
Jahre 1740 die sich bekanntlich auf kein volles Jahr erstreckten;

so geschieht gleichwohl nirgends, wo die Namen Graham und
Celsius genannt werden, dieser Beobachlungen auch nur im Ge
ringsten eine Erwähnung, so also: dass man wohl annehmen muss,
sie wären, so wie wahrscheinlich alle .aus ähnlicher Duelle ent

sprungenen, den Physikern und Astronomen völlig unbekannt ge
blieben. Ich erlaube mir nun das, was mir in gedachter Abhandlung
wissenschaftlich bemerkenswerth dünkte, in nachfolgende Puncte
zusammen fassend hier mitzutheilen. —

1. Das Wichtigste ist jedenfalls ein Verzeichniss von magne
tischen Beobachtungen, welche zu Freyberg in Sachsen von 1735
angefangen durch nahe 13 Monate ununterbrochen und zwar an

vielen Tagen sogar 3, ja 4mal mit aller Sorgfalt angeslcllt und
aufgezeichnet wurden. Aus einer Anmerkung geht hervor, dass
während des Monats August 1730 sogar stündlich beobachtet wor
den war. Die Resultate dieser stündlichen Beobachtungen liesen

nun zwar in genannter Abhandlung nicht vor, dürften sich jedoch
in Freyberg noch vorfinden. — Die hier in Rede stehenden Beob

achtungen hatten nach Versicherung des Autors den löblichen
Zweck, die schon damals von denkenden Markscheidern geahnete
tägliche und stündliche Veränderung der mittleren magnetischen
Declination genauer kennen zu lernen, um durch Rücksichtsnahme

 auf dieselbe bei den markscheiderischen Aufnahmen einen hohem

Grad von Genauigkeit zu erzielen. Zu diesem Zwecke stellte der

selbe seine Beobachtungen nicht bloss mit einem gewöhnlichen
Zuleg-Compass, sondern noch überdiess mit einer eigens hiefür an
gefertigten 6 Zoll langen Magnetnadel an. Auf dem Markscheide-
Compass konnten die beobachteten Winkel direct bis auf VC 4 Stunde

d. i. bis auf etwa 14' genau abgelesen werden; die Magnetnadel


